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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, den 22. März 2022 

Familienbildungseinrichtungen sind wichtige 
Adressaten für das Demokratiefördergesetz 

eaf betont Relevanz der Demokratieförderung in der Familie 

Der Grundstein für Demokratie wird in der Familie gelegt: Familien sind die ersten Orte, in denen 

Kinder Aushandlungsprozesse und Beteiligung erfahren können, zum Beispiel indem sie früh in 

Entscheidungen eingebunden und am Familienalltag beteiligt werden. Darauf weist die eaf in 

ihrer Stellungnahme zu einem Diskussionspapier für ein Demokratiefördergesetz hin, das aktuell 

gemeinsam von Familienministerium (BMFSFJ) und Innenministerium (BMI) vorgelegt wurde. Ziel 

des geplanten Demokratiefördergesetzes ist es, eine verlässliche rechtliche Grundlage für die 

Bundesförderung auf den Weg zu bringen und Adressaten und Voraussetzungen für eine 

Förderung festzuschreiben. 

„Die Familienbildung erreicht als einziger Bildungsbereich Familien altersunabhängig und in allen 

Lebenslagen“, erklärt Dr. Martin Bujard, Präsident der eaf. „Bereits bestehende Arbeitsfelder wie 

die Familienbildung, die Familienberatung und die Familienerholung mit ihren fachlich be-

währten Strukturen sollten deshalb im Demokratiefördergesetz ausdrücklich als Adressaten der 

Förderung benannt werden.“ 

Mit ihren niedrigschwelligen und bedarfsorientierten Angeboten unterstützen Familienbildungs-

einrichtungen Familien darin, ihre Erziehungs-, Bildungs- und Sozialisationsaufgaben best-

möglich wahrzunehmen. „Wege aufzuzeigen, wie ein respektvolles Miteinander von Kindern und 

Eltern gelingen kann, wie Konfliktsituationen in der Familie gewaltfrei gelöst werden können, 

wie Entscheidungen gemeinsam getroffen, Kompromisse ausgehandelt und die Interessen aller 

Beteiligten angemessen berücksichtigt werden können, das zu vermitteln, ist der gesetzliche 

Auftrag der Familienbildung“, führt Bujard aus. 

Aus Sicht der eaf ist es deshalb außerordentlich wichtig, die wertvolle primärpräventive Arbeit 

der Familienbildung durch eine langfristige und nachhaltige Förderung abzusichern, denn, so 

Bujard weiter: „Demokratieförderung und die Entwicklung entsprechender Haltungen bedürfen 

eines „langen Atems“, der durch kurzfristige Projekte „nach Kassenlage“ kaum gewährleistet 

werden kann.“ 

 

Ansprechpartner: Andreas Zieske, E-Mail: zieske@eaf-bund.de 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen 

Familienbildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 

https://www.eaf-bund.de/sites/default/files/2022-03/220318_Stn_Demokratiefoerderung_eaf.pdf
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